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großer Menge, und Treibholz kommt von den sibirischen Küsten, zuweilen von
Amerika. — Die Viehzucht, besonders die der Schase (700.000) und der Renn-
thiere, die auch wild vorkommen, ist wichtig. Eidergänse werden viel gejagt. Stock¬
fisch bildet das wichtigste Nahrungsmittel. — Ausfuhr-Artikel sind Felle, Talg,
Wolle; Thran, Eiderdaunen, Moos, Fische; gestrickte wollene Strümpfe und Hand¬
schuhe. Die Einfuhr besteht in Roggen, Mehl, Erbsen, Grütze, Brod, Brannt¬
wein, Rum, Weiu, Kaffee, Zucker, Salz.

Das Land ist a. 860 von Norwegern entdeckt, und von diesen stammen die
Bewohner.

§ 606. Produkte.
Landwirthschast und Fischerei sind Däneniarks Haupt-Nahrungszweige.
u) Mineralreich. Torf gewinnt man überall, so wie Seesalz. Auf Born¬

holm findet sich Porcellanerde, Marmor, Mühl- und Sandsteine rc.
b) Pflanzenreich. Getreide wird im Ueberfluß erzeugt, ebenso Hülsen-

srüchte, Rübsaat rc.; die Hälfte aller Bewohner sind Landbauer. Holz da¬
gegen mangelt.

c) Thierreich. Die Viehzucht wird noch sorgfältiger betrieben als der Land¬
bau. Die Pferde aus Holstein sind sehr gut und werden stark ausgeführt.
Rindvieh, Butter und Käse aus Holstein sind berühmt. Die Schaf- und
Schweinezucht sind ansehnlich und heben sich noch immer mehr. Noch bedeuten¬
der ist die Gänsezucht; daher findet starke Ausfuhr von Federn, auch von Eider¬
daunen statt. — Die Fischerei ist sehr wichtig; Dänemark versorgt einen großen
Theil Norddeutschlands mit Heringen, Bücklingen, Austern und Hummern.

d) Industrie. Sie ist wichtig, aber hauptsächlich nur für das Inland.
Spinnereien und Webereien in Wolle und Leinen gibt es in Kopenhagen, Aar-
huus, Altona, Randers, Fredericia, Roeskilde u. s. w. Leder bereitet man in
den größeren Orten. Handschuhe werden besonders in Kopenhagen, Randers,
Odense, Aarhuus und Aalborg gefertigt. Brantweinbrennereien sind zahlreich.
Zuckersiedereien hat Kopenhagen, Altona, Kiel, Schleswig, Flensburg, Aarhuus,
Randers rc.

Handel. Von der Ausfuhr ist \ Getreide, \ Bntter, i Vieh, Häute und
Fische, | Käse. Die Industrie-Waaren, mit Ausnahme von Leder und Hand-
schnhen, gelangen nur nach den außereuropäischen Besitzungen der Dänen. — Der
Handel geht durch alle Meere, "und der Verkehr mit beiden Indien und der Le¬
vante ist ansehnlich.

§ 607. Außereuropäische Besitzungen der Dänen.
In Nord-Amerika: Von Grönland besitzen sie l700lIM. mit 9890 E.

und zwar die Süd-Westküste, wo mehr als 1000 Dänen, namentlich Herrnhuter,
bei den Eskimos wohnen. Wichtig sind für diese der Walfisch-, Walroß- und
Narwalfang, der Seebären- und Seehundsschlag. Die Produktion ist gering,
denn Rennthier und Seehund befriedigen alle Bedürfnisse. Hunde sind Hausthiere
und Zugvieh. Treibholz und Steinkohlen sind das Feuerungs-Material (s. § 379).

In West-Indien: 5,63 H)M. mit 37.137 Bew. Diese liefern Zucker, Rum,
Baumwolle, Indigo, jährlich für \ Mill. Thaler. S. § 410.

Die afrikanischen Besitzungen sind an die Engländer verkauft.

§ 608. Königreich der wiederfände
(kleiner als die Mark Brandenburg).

Es liegt zwischen 50f und 534° nördl. Br. und 21 bis 25° östl. Länge. —
Das Land gehört ganz zur niederrheinischen Tiefebene; unter allen europäischen


